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Auf einen Blick: Welche Unterrichtsmöglich-
keiten werden vorgeschlagen?

Der Podcast mit Paul Nolte richtet sich zunächst 
an Geschichtslehrkräfte, ist jedoch thematisch 
auch für den Politikunterricht höchst relevant.
Die schulische und außerschulische historische und 
politische Bildung steht in Anbetracht der aktuellen 
Konfliktlinien innerhalb der Gesellschaft (Corona-
Pandemie, Klimakrise, politische Polarisierung) und 
der damit einhergehenden Demokratiekritik vor neu-
en Herausforderungen. Die Unterrichtsmaterialien 
laden dazu ein die Entwicklung von einer „wohlge-
ordneten Demokratie“ hin zu einer „rauen Demokra-
tie“ in den Blick zu nehmen. 
Im Rahmen des Lernvorhaben soll eine Annäherung 
an die Demokratiekritik und den Vertrauensverlust 
in das demokratische System versucht werden.

Die Unterrichtsmaterialien sind als Baukastensystem 
konzipiert, die einzelnen Elemente lassen sich indi-
viduell, abhängig von Interessenschwerpunkt und 
Lerngruppe, angepasst an die jeweils eigene Unter-
richtsgestaltung kombinieren.

Durch die Lehr- und Lernmaterialien wird die Ent-
wicklung der verschiedenen Kompetenzen adres-
siert. Auf der Sachebene steht vor allem das Wissen 
über die Veränderungsbewegungen innerhalb der 
Wahrnehmung der Demokratie sowie gesellschaftli-
cher Konfliktlinien im Vordergrund. Auf der Metho-
denebene wird das Auswerten und Einordnen von 
Umfrageergebnissen thematisiert. Die (Weiter-)Ent-
wicklung politische Urteilskompetenz wird durch die 
Einordnung der Konfliktlinien sowie der Erörterung 
der Gründe für Demokratiekritik unterstützt.

Welche Lernmöglichkeiten ergeben sich bei 
den einzelnen Schritten?

Schritt 1:
Die Eröffnung des Themas über die Thematisierung 
der Turnschuhe bietet einen Lebensweltbezug für die 
Schülerinnen und Schüler. Sie setzen sich mit Umbrü-
chen in der Wahrnehmung von Demokratie und der 
Repräsentation auseinander. 

Schritt 2:
Die Grundzüge der Cleavage-Theorie werden anhand 
eines Erklärvideos aufgezeigt. Die Schülerinnen und 
Schüler erkennen gesellschaftliche Konfliktlinien in 
der Auseinandersetzung mit der Cleavage-Theorie 
und können diese beschreiben. Sie sind in der Lage, 
die Konfliktlinien auf Ihre Aktualität zu überprüfen 
sowie neuere gesellschaftliche Konfliktlinien zu skiz-
zieren und diese zu erläutern.

Schritt 3:
Die Schülerinnen und Schüler lernen, angeleitet 
durch einen Leitfaden (Einordnen – Beschreiben – 
Auswerten), Umfrageergebnisse und Diagramme zu 
lesen und auszuwerten sowie die Daten in Beziehung 
zu setzen. Sie können Schlussfolgerungen ableiten, 
welche Bevölkerungsgruppen laut der Umfrage das 
geringste Vertrauen in die Demokratie haben..

Schritt 4:
Das Lernvideo ermöglicht einen spielerischen Über-
blick über die Punkte, die für oder auch gegen eine 
Krise der Demokratie sprechen. Vertiefend durch 
einen Text setzen sich die Schülerinnen und Schü-
ler mit den Vor- und Nachteilen der Demokratie als 
Staatsform auseinander und sind in der Lage begrün-
det Stellung zu nehmen. 
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